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Den Glauben vorschlagen
Eıne Inıtiatıve un:! eın Brieft der französischen Bischöfe

Die dorge die Zukunft des Glaubens bewegt dıe Tatsache, da{fß mıtten 1n die Verbreitung un:!
Gläubige und Bischöte ın vielen Ländern EUTrO- Besprechung des Papıers der Fall Gaıllot (die
Pas Die Lage der tranzösıischen Kirche el- Amtsenthebung des damalıgen Bischofs VO Ev-
scheidet sıch dabe1 VO der anderer Länder: Im 'UuX durch römiısche Stellen) tıel, konnte den

ausgelösten Impuls ‚WAaTlT beeinflussen, aber nıchtVergleich MI1t der katholischen Kirche
Deutschland der Österreic üben ihre Institu- 30888| Stillstand bringen.
tiıonen durch dıe radıkale Irennung VO Staat Ungewöhnlich klıngt 1n deutschen Ohren der
un Kırche se1it 1905 (La1zısmus) einen geringe- Ausdruck „den Glauben vorschlagen“, UNSC-
1611 Einfluf(ß autf die Gesellschaft AaU»s, durch iıhre woöhnlich klingt für Franzosen das entsprechende
Verwiesenheıit auf Spenden ZUT Aufbringung der 3la fo1  << un ungewöhnlıch 1St der da-
finanziellen Mittel verfügt S1E uch ber deutlich mi1t verbundene Ansatz: eıne Einladung, nachzu-
wenıger eld Jedoch hat dıe sogenannte „Ent denken (alleın un! 1ın Gruppen), W1€e das heute
chrıistlichung“ Frankreichs ıhre urzeln 1n der geht: den Glauben leben un! ann den Bı-
Französischen Revolution und 1St als SOZ1010g1- schöten ber diese Erfahrungen berichten. Als
sches Faktum bereıts ab der zweıten Hältte des Hilte un! Anregung tür Retlexion un! Unter-
19 Jahrhunderts teststellbar. Fur das Jahrhun- scheidung nımmt der lext reı Bereiche in den
dert AfSt sıch die nNntwort der Kırche aut diese Blick Im ersten Kapıtel wird der kulturelle un!
Herausforderung ın rel orofße Etappen glıedern: so7z1ale Bereich behandelt. Die negatıven Ent-
Zunächst oIng cs u  - ‚Wiederverchristlıchung“ wicklungen werden hne Beschönıigung darge-
un! „Rückeroberung“, darauft tolgte (ab eLtwa stellt, gleichzeıtig werden posıtıve Tendenzen

dıe Phase des „Dabeiseins“, des ott st1l- W1€E der Anstıeg der ahl der erwachsenen autf-
len un! wortlosen Zeugnisses un der Solidarıtät bewerber (Ca: 15 01010 PIO Jahr berücksichtigt. So
(Stichworrt: Arbeıiterpriester). Zuletzt wurde VO entsteht insgesamt eın ‚W al nüchternes, aber
vielen 1n eıner „Pastoral des Autnehmens un nıcht entmutigendes, sondern dıe Chancen und
Empfangens“ VO allen, dıe kommen, fragen un! Möglichkeiten der gegenwartıgen Gesellschaft

berücksichtigendes Bıldsuchen („pastoral de l’accueıl“) dıe LOsung gCedC-
hen Kapitel Wwel sıch mMI1t dem Leben 1m Ho-

Auf der Suche ach eıner Antwort, dle den rızont des heutigen Pluralismus auseinander,
wıederum veränderten Umständen Rechnung be] tür dessen Bewältigung aut die eu FA

Glauben Hinzugekommenen verwıesen wırdtragt, wurde ın Frankreich 1994 eın mehrjährıger
Diskussionsprozess begonnen. 1 )as Startsıgnal Die Katechumenen „helfen u1nls 72 0 verstehen, w1e

der Glaube Chrıstus eiıner Exıstenz Orientie-WT dabe1 die Vorlage eınes Arbeitspapiers * ber
das „Vorschlagen des Glaubens In der gegenWar- rLung geben annn  CC 54) Das dritte Kapıtel legt
tıgen Gesellschaft“ auf der Vollversammlung der den Schwerpunkt autf den politischen Bereich. Im
tranzösıschen Bischofskonterenz. Dieser Text wesentlichen geht die Auseinandersetzung
wurde VO eıner Theologengruppe der E1 mı1t dem französischen La1zısmus un: der Frage,
Lung des jetzıgen Bischots VO Angouleme, ob 1er nıcht alte Gegensatze sıch überlebt haben
Claude Dagens, erstellt und 1n weıterer Folge ZUrTr und TECUC Kooperatıionen zwıschen Staat und
Grundlage VO Diskussionen auf breiter FEbene Kıirche möglıch geworden siınd
1n der katholischen Kırche Frankreichs. Selbst Die Reaktionen auft dieses Arbeits- un
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Diskussionspapıier WAaTEeNN zahlreich, ıhr Umftang mussen das Geschenk (zottes NeUECN Bedin-
betrug mehr als 3000 Seıiten. Die Auswertung ob- SUNSCH annehmen und zugleich das Anftangsge-
lag wıederum Bischof Dagens un seiner Ar- schehen der Evangelisierung wıederentdecken: - a W
beitsgruppe, dıe ihre Ergebnisse“ der Vollver- das eintache und entschlossene Vorschlagen des
sammlung der tranzösıschen Bischotskonterenz Evangelıums Christı“ 29) Anders DESAQLT. Die
1mM Jahr 995 präsentierten. Dabe:i wurde auf dıe Kırche ann nıcht 11U. wartfen und begleıten, S1E
allgemeın posıtıve Rezeption hingewiesen, WUT- mu{ß gestalten un Inıt1atıv werden.
den manche Verstehensprobleme und Schwier1g- Der zweıte eıl des Brietes hat das Zıael, um

keiten In der Handhabung als Arbeitspapier „Herzen des Glaubensgeheimnisses“ vorzudrın-
ebenso WwW1EC inhaltliche Stärken und Schwächen SCIL Dabe! unternehmen die Bischöte, 5Cc-
des Textes deutlich gemacht. hend VO den Schwerpunkten der christlichen

Die letzte Etappe (und zugleich eın Anstofß Erfahrung, 1mM Blick auf die Lage der Gesellschaft
ern Auseinandersetzung und ZAUELE Ver- 1n konzentrierter Weise das Mysterium des Jau-

wirklichung der darın enthaltenen Impulse) bıl- ens 10588! Ausdruck bringen, das Mysteriıum
ete 1996 eın Brief® der Bischöte die Katholi- Cottes als Vater, Sohn und Geıist, welches das
ken Frankreichs, der VO der Gruppe u  3 Bischof Heıl für dıe Menschen 1ın sıch tragt. Dıies Nier-

Dagens entworten worden W dl. Verändert und Ch= nehmen S1C 1mM Wıssen, da die Katholiken „keıin
weıtert, aber hne Bruch mıiıt dem Text VO 1994, Monopo|l des Glaubens CGsott- besitzen, un
enthält dieser Briet Trel Teıle, iınnerhal derer Je- „dafß auch andere den Dienst Nächsten
der Unterabschnitt mıiıt Fragen rAb8g Weiterarbeit [un und sıch ırksam für Frieden un Gerechtig-
abschlie{f$t. eıt er den Menschen einsetzen“ 35) In dıie-

Im STSTIEN Teil geht es.darum, die Lage der Ka- S Zusammenhang bemühen sıch die Bıschöfe,
eıne Verbindung 7wischen Kerygma und Ethik,tholiken 1n der heutigen Gesellschaft verstie-

hen Ausgangspunkt 1St dabe1 die Feststellung, 7zwıischen Überzeugung un: Handeln herzustel-
da die Katholiken 1n Frankreich MIt eıner len „Die Verbindung 7zwiıischen dem Glauben
Krıse Lun haben Allerdings halten die Bı- und der Moral 1Sst grundlegend tür die christliche
schöte test: „Wır lehnen jede Nostalgıe ach VeeTI- Ertahrung: Jede Irennung der beıden würde die

Epochen ab“‚ un! „Wır meınen, da Ireue ZU Glauben entleeren, we1l dieser ann
die heutıge Zeıt für die Verkündigung des Evan- seiner spezifischen Natur beraubt würde, Ant-

gelıums nıcht wenıger yünst1ıg 1ST als die VECLSALL- WOTL auf die zuvorkommende Liebe (sottes
se1n. Dıie Antwort aut die selbstlose.Liebe (sottes381 Zeıiten UNSCICTI Geschichte“ 16) Eın Bun-

de] VO schnellen un! tiefgreitenden Veränderun- At sıch nıcht auf eiınen Diskurs reduzıeren, S1Ce
SCH 1St ihrer Ansıcht ach die Ursache dieser vollendet sıch 1n einer konkreten Bezeugung der
Krise, die sıch 1ın einer Zunahme soz1ıaler Brüche Liebe, dıe sıch in Taten aufßert“ 55}

Der drıitte un abschliefßende 'e1] stehtund ebenso als Krıse der Überlieferung auswiırkt.
Angesichts VO (relig1ö0sem) Pluraliısmus und VO der Überschrift: „Eıne Kırche bılden, dıe den
irrıgen Umgangs- un! Verstehensweisen der Re- Glauben vorschlägt“. In ıhm werden Leitlinien
lıg10nen (wıe der Vermarktung der der Identifi- tür die aktuelle Evangelisierung vorgelegt, wobe!]
katıon VO Relıgion mi1t Fanatısmus) geht den zunächst arum geht, ZUI Verkündigung als
Bischöten auch darum, den christliıchen Glauben bleibender Aufgabe der Kırche ermutigen.
Hen posıtionıeren: weder seiner Privatisiıerung Danach schreiben die Bischöfte 1mM Blick aut dıe
zuzustimmen och eine dominierende Stellung rel Grundvollzüge der Glaubensteier (Lıiturgıie),

beanspruchen. der Glaubensverkündigung (Martyrıa) un! des
uch für dıe Kıirche selbst stellen sıch Gue Glaubensdienstes (Carıtas): Wır empfehlen, dıe

Herausforderungen: Idıie heutige Sıtuation „liturgische un sakramentale Dıiımension des
kırchlichen Lebens die Stelle setzen“Zwıngt uUuNns „ZUu begreıfen, 1n welchem Ausmafß

der Glaube und die christliche Erfahrung MNCUu Diese Priorität wiırd nıcht unbedingt ZESECTZL,
sınd Wır können u1ls nıcht mehr 1L1UTI miı1t dem enn urz danach heifßst S0 wichtig ISt;
Erbe begnügen, 5 reich auch se1in mMag Wır da{fß dıe Liturgie 1im Mittelpunkt des chrıistlichen

35/



Umschau

Lebens steht, wichtig 1ST aber auch, S1Ee nıcht pragt ONM der Eınstellung, da: WIr als Christen
AD Eın und Alles machen, enn dadurch miı1ıt WESCHGN Glauben anderen einen echten
würde S1E ihre Substanz verlieren“ 72) ber Dienst eısten vermogen.
dennoch 1St bemerkenswert, da: Ende Insbesondere könnte sıch als truchtbar GE

eınes Textes, der dıie Verkündigung des Glaubens weısen, auch hıerzulande bel den Personen ANZU-

ZU Ziel un! Inhalt hat, die Feier des Heıils den SCUZCIHL: dıe TICUu ZUr!r Gemeinschatt der (praktizıe-
Vorrang AT allem anderen erhält. renden) Christen dazustofßen, MI1t ihren Fra-

Andere Länder haben andere Problemlagen SC Interessen und Erfahrungen. Auf S1LE
und Sichtweisen. Dennoch dürtfte ür den eut- hören, 1es könnte 11C  — erkennen lassen, da: un!
schen Sprachraum manches All diesem tranzÖösı1- W1CE der Glaube den dreieinen Ott heute e
schem Projekt anregend un! inspırıerend SeIN. ben In Weise pragen un tormen annn
Die Wahl des Ausdrucks „den Glauben vorschla- un:! könnte weıterführen einem ETNeHlEeTFIEN

.  gen 1St überraschend un! ermöglıcht zugleıch, Bewuftsein des eıgenen Wertes, der besser: des
die Eıgenart un! das Besondere dieser Inıtıatıve Wertes der Botschaft Jesu. Thomas Neulinger SJ

ertassen.
Jemandem vorschlagen 1es älßt der Conterence des eveques de France, Proposer la to1

ans la ‚OC1Eete actuelle (Parıs 1996anderen Person dıe Freıiheıt, den Vorschlag A1T1ZU-
Conterence des eveques de France, Proposer la to1nehmen der abzulehnen: So 1St auch Respekt ans la SOcCIete ctuelle Vers U11C nouvelle etape. Deu-

VOT der Freiheit der anderen grundlegender Be- x1eme rapport presente Pal Mgr. Claude Dagens l’as-
standteıl des 1er vorgestellten Ansatzes. Jeman- embleäe pleniere de Lourdes 995 (Parıs
dem vorschlagen das ın aller Regel Les eveques de France, Proposer la to1 ans la Oc1ete
eıne Beziehung VOIAUS, In der Vertrauen un: actuelle I Lettre Au catholiques de France. Rapport
Niähe zumındest nıcht völlig tehlen: So tindet redige Par Mgr. Claude Dagens E1 adopte pPar l’assem-
sıch uch 1n den Jlexten eın osrundsätzliches Ver- blee plenı1ere des eveques de France. Pretface Par Mgr.
trauen und Wohlwollen der modernen Gesell- Lou1s-Marıe Bılle, president de Ia Conterence des eve-

schatt gegenüber, hne tür ıhre Fehler un: QUCS de France (Parıs Deutsche Übersetzung
zıtiert ach: Den Glauben anbieten ın der heutigen (5€e=-Schwächen blind Se1IN. Jemandem VOI- sellschatt. Briet dıe Katholiken Frankreichs VOIN

schlagen das schliefßt normalerweıse e1n, da: 996 11 Junı 2000 (Stımmen der Weltkirche SA onn
die Vorschlagenden überzeugt sınd, der anderen das tranzösısche „proposer” wırd 1ın dem 1er
Person damıt helfen können: So 1St uch der vorliegenden Beıitrag allerdings durchgehend MI1t e VOLS
Briet un! die Schriften, die ıhm hınführen, C schlagen“ übersetzt.
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